
Ossuarıum der Enkelin des Hohenpriesters Kajapha
Die Israelische Antikenbehörde IA  > hat nde Junı 270144 eın Kalksteinossu-
a1rıum der Offentlichkeit vorstellt, das VOT rei Jahren VO  7R Grabräubern 1mM
Terebintental (Emeq Ha-Ela; vgl Sam Z Kampf Davıds Golıath)
gefunden wurde Das Beinkästchen tragt den üblichen Rosettenschmuck
un! 1MmM oberen Randbereich eıne komplette, zuLt erhaltene Inschriuft (kein
Sgrafitto), dıe ber den Inhalt des Ossuarıums iıntormıiert. Es sınd die (Ze°
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beıine der „ Mırıam, Tochter des Jeschua (©) Sohn des Kajapha, des Prıiesters
der Maasıah AUS eth MY1L  “

Nachdem 1m Jahre 1990 das
reichverzierte Ossuarıum des Je-
hosef Bar Kajapha, des Hohen-
priesters un: Gegners JEesu, mMI1t
seiınen Gebeinen 1n Jerusalem 1n
e1liner Grabkammer gefunden
wurde, 1St auch dieser Fund eıne
Bereicherung für die Hıstorie.
Besonders erschütternd ISt, 4SS

OtfO IIr. Boa7z Z1ıssu, Bar-Ilan Unıiversıität, De-OSe Bar Kajapha selbst eınen
Sohn mı1t dem Namen Jeschua of Land of Israel Studies and Archaeo-

(Jesus) hatte. logy.!

Und WIr ertahren auch, AaSsSs der Hohepriester Kajapha HM se1ın Sohn
Jeschua 74858 Priester-Abteilung (Machlaka) des Maasjah gehörten. ach

Chr 244 wurden be] der Auswahl der Priester jJeweıls Zz7wel Gro{ftamilien
A4US der Lıinıe FEleasars un eiıne A4aUS der Linıe Tamars ausgelost. Auft MaasJjah
W ar das letzte vierundzwanzigste Los gefallen (vgl Chr
Sacharja, der Vater Johannes des Täufers, gehörte T: Abteilung des Abijah
(Los Nr. 85 vgl Chr 24,10; LK 1:5)

Der Priester /eschna Bar Kajapha tTAamımıte ohl Aaus dem och iıdent1-
fiz1erenden Ort eth MY1 der Aaus dem Hayus Imnrı, Aaus der Gro{fstamıi-
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lıe (dem Geschlecht dor) Imrı, AaUus der 21n auch Kajapha hervorgıing
(Neh 3,2) Es bleibt also och 1e] Arbeıt (vgl Ronny Reıch, Ancıent Jerusa-
lem Revealed, 1E] 2000, DE $ un oroße Bibliografie).

Leider STLaM MT das Ossuarıum der 97 Mırıam, Tochter des Jeschua“ AUS e1-
1Er Raubgrabung un: der Fundzusammenhang istT damıt ohl zerstort,
WEn nıcht dıe Räuber doch och die Fundkammer Zeigen, W as eher
wahrscheinlich 1St Dreı Jahre hat darum gebraucht, zunächst dıe cht-
eıt der Inschriuft verılizıeren, die auch nachträglich hätte aufgebracht
werden können. 7 wel Fachleute VO den Uniiversıitäten 'Tel Avıv un: Bar
Ilan arbeıiten dem Stüuck Wır sind9W asSs sıch och ergeben wırd

Rolf-Christian Goethert

Prälat Dr eorg HüsslerZU Geburtstag
Zum 90 Geburtstag VO Prälat Dr. Georg
Hüssler Jul: 2014 fand 1n der Multter-
hauskirche der Vinzentinerinnen 1ın Freiburg
der Festgottesdienst Hauptzelebrant
W ar der Erzbischof VO Freiburg und Vorsıt-
zender der Deutschen Bischoftskonferenz
Robert Zollitsch, dıe Konzelebranten
der Jubilar, seıne Nachfolger 1mM Amt, der
ehemalige Carıtaspräsiıdent Hellmut Pusch-
INanil SOWI1e der derzeitige Carıtaspräsıdent
Dr. DPeter Neher, AA Prof DPeter Huüuner-
IMNanil, Tübingen, un: der Diözesanvorsıt-
zende des Carıtasverbands 1in der Erzdiözese
Freiburg Msgr. Bernhard Appel Neben den
Gemeindegesängen, begleitet VO Orgel un: oto Ingo Schneider/

Badische Zeıtung.Saxophon, ırug auch eın Chor VO Pensionä-
TCII der Carıtas Zzu Festgottesdienst be1 In se1ıner Predigt würdigte Erzbi-
schof Zollitsch das Lebenswerk VO  =) Georg Hüssler un!: dankte ıhm aus-
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